
DIE BLUME
DES JAHRES

2021GROSSER WIESENKNOPF 





DEZEMBER2020

Der Frost hat die Wiesen an 
der Elbe verzaubert. Noch 
schlummert der Große Wiesen-
knopf im eisigen Boden. Sieben 
Monate wird es dauern, bis er 
uns mit seinen Blüten erfreut. 

Der Große Wiesenknopf
(Sanguisorba officinalis) ist 
die Blume des Jahres 2021. 
Er wächst auf schonend
bewirtschafteten, feuchten
und nassen Wiesen. Seine
Lebensräume sind das Thema
des diesjährigen Kalenders
der Loki Schmidt Stiftung.

Die Loki Schmidt Stiftung 
wünscht frohe Feiertage und 
alles Gute für 2021!
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Raureif liegt auf der 
Vegetation des Vorjahres.

Einige Kiebitze bleiben in 
milden Wintern bei uns 
und verzichten ganz 
auf den langen Flug in 
die Winterquartiere in 
Frankreich, Spanien 
oder England.
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Im Garten beginnt die Blütezeit 
der Winterlinge. Ihr Vorkommen 
in der Landschaft deutet meist 
auf eine frühere gärtnerische 
Nutzung hin. 

Die Birke ist ganz in weiß gehüllt.
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Das Leben erwacht in 
den Feuchtwiesen. Die 
wassergefüllten Blänken 
sind Laichplatz für Gras- 
und Moorfrosch.
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Erste wärmende Sonnen-
strahlen erhellen die Wiesen.

Die Bach-Nelkenwurz ist 
eine Begleitart des Großen 
Wiesenknopfes und blüht 
von April bis Juni.
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Die Zeit der Aurorafalter 
ist gekommen. 
An den Blütenstielen des 
Wiesen-Schaumkrauts 
oder der Knoblauchsrauke 
befestigen sie behutsam 
ihre Eier.
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Die Blätter des Großen 
Wiesenknopfes leuchten
in strahlendem Grün.

Der Große Odermennig gehört 
zu den Rosengewächsen unter 
den Wiesenblumen.
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Endlich blüht der Große 
Wiesenknopf auf den 
Feuchtwiesen. Ein Randring-
Perlmutterfalter ruht an einem 
Blütenstand.

Die Kohldistel ist eine Art des 
nassen bis feuchten Grünlandes. 
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Die Wiesenknopf-Blüte in 
voller Pracht. 

Das Heu der Feuchtwiesen 
dient den Tieren als 
Winterfutter.
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Abendliche Sonnenstrahlen 
erleuchten die Wiesen.

Die Flugzeit des 
Hellen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings ist fast 
vorüber. Seine Raupen leben 
zunächst an den Blüten des 
Großen Wiesenknopfes und 
dann in den Nestern von 
Ameisen.
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Mit dem Herbst kehrt 
der Nebel zurück auf die 
Wiesen. 

Im Spinnennetz hinterlässt 
er glitzernde Tautropfen. 
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Einige Kraniche überwintern 
inzwischen auch in Hamburger 
Naturschutzgebieten.

Am Boden bedecken 
Eiskristalle das Laub 
der Eichen.
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Wir blicken zurück auf 
ein Jahr mit dem Großen 
Wiesenknopf und seinen 
Begleitarten wie dem 
Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenbläuling.

Die Loki Schmidt Stiftung 
wünscht schöne Feiertage 
und alles Gute für 2022! 



 

DIE
STIFTUNG
Die Liebe zur Natur, wie sie uns von Loki Schmidt vorge-
lebt wurde, prägt die Arbeit der Loki Schmidt Stiftung. 
Wir engagieren uns in Hamburg und deutschlandweit für 
die Erhaltung seltener Pflanzen und Tiere, für den Kauf und 
die Pflege von Grundstücken für den Naturschutz, für das 
Erleben und Verstehen der Natur. Zwei Naturschutzzentren 
in Hamburg, das Boberger Dünenhaus und das Fischbeker 
Heidehaus, bieten den Besucher*innen Ausstellungen und 
zahlreiche Veranstaltungen. Über 30.000 Besucher*innen 
kommen jährlich in die Zentren und zu den über 1.000 
Führungen und Veranstaltungen der Stiftung.    

Die Stiftung führt viele Aktionen durch, zum Beispiel 
Biotoppflegeeinsätze und Veranstaltungen zur Blume des 
Jahres, verschiedene Artenschutzprojekte, den Langen 
Tag der StadtNatur und die Spendenaktion „Mein Baum - 
Meine Stadt“ für Hamburger Straßenbäume. Gemeinsam 
mit einer Reihe weiterer Aktionen helfen sie der Natur und 
werben für den Naturschutz.    

Durch Spenden, Schenkungen und 
Vermächtnisse besitzt die Stiftung 
Biotopflächen in zehn Bundesländern. 
Zahlreiche seltene Pflanzen- und Tier-
arten, von der Schachblume bis zur 
Küchenschelle, vom Gold-Schecken-
falter bis zum Schreiadler, leben auf 
diesen Grundstücken. 

Stiftung Naturschutz Hamburg 
und Stiftung Loki Schmidt  
zum Schutze gefährdeter Pflanzen

Geschäftsführer Axel Jahn
Steintorweg 8 · 20099 Hamburg
Telefon 040 243 443
info@loki-schmidt-stiftung.de 
loki-schmidt-stiftung.de

Bildquellennachweis:
Titel / Julian Denstorf
Dezember 20 / groß: Hermann Timmann / klein: Hermann Timmann   
Januar / groß: Frank Steinmann / klein: Jürgen Borris  
Februar / groß: Franz Pazdera / klein: Udo Steinhäuser
März / groß: Jürgen Borris / klein: Julian Denstorf
April / groß: Hans Ilmberger / klein: Hermann Timmann
Mai / groß: Jürgen Borris / klein: Julian Denstorf
Juni / groß: Julian Denstorf / klein: Barbara Jonescheitt
Juli / groß: Wolfgang Omert / klein: Hermann Timmann
August / groß: Angelica Jerzewski / klein: Jürgen Borris
September / groß: Julian Denstorf / klein: Karin Rollett-Vlcek
Oktober / groß: Jürgen Borris / klein: Lars Ortgies
November / groß: Jürgen Borris / klein: Udo Steinhäuser
Dezember / groß: Jürgen Borris / klein: Angela Janssen, Meerbusch

Retten Sie mit uns den Großen Wiesenknopf!

Für unsere zahlreichen Aktivitäten sind wir dringend auf 
Spenden angewiesen. Dieses Jahr möchten wir so viele 
Feucht- und Nasswiesen wie möglich erhalten und 
entwickeln oder durch neuen Flächenerwerb sichern. 
Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung.

Großer Wiesenknopf, Bach-Nelkenwurz, Kiebitz und 
Brachvogel, aber auch seltene Insektenarten wie die 
Wiesenknopf-Ameisenbläulinge gehören zu den 
typischen Bewohnern der Feuchtwiesen. Sie 
werden immer seltener und sind jetzt auf unsere 
Hilfe angewiesen! Jeder Quadratmeter zählt! 

Spendenkonto der Stiftung
Hamburger Sparkasse
IBAN  DE37 2005 0550 1280 2292 28
BIC  HASPDEHHXXX
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